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Die bevorſtehende Reichstagsſeſſion
Die Blätter der verſchiedenen Parteien beſchäftigen ſich bereits

viel mit den Aufgaben und Ausſichten der Reichstagsſeſſion
welche morgen eröffnet wird wie weit re Urtheile im einzelnen
dabei auseinandergehen darin ſind ſie einig daß dieſe Tag
fahrt der deutſchen Volksvertretung eine bedeutungsvolle und
folgenſchwere ſein kann und wahrſcheinlich auch ſein wird So
bewegte Tage der Reichstag ſchon in ſeiner vorigen Seſſion
ſah ſo wird er in dieſer Seſſion deren noch bewegtere ſehen
und in mehr als einer Sitzung wird das Damoklesſchwert der
Auflöſung an einem feinen Faden über ſeinem Haupte

ängen5 icht die Sozialpolitik und auch nicht einmal die Kolonial

politik ſteht diesmal in erſter Reihe Das Altersverſicherungs
geſetz der Schlußſtein des mit der Kranken und Unfall
verſicherung begonnenen Werkes wird nicht an die Volks
vertretung gelangen es ſcheint noch ganz in weitem Felde zu
liegen noch nicht einmal ſeiner Verwirklichung auf dem Papiere
iſt entgegenzuſehen Die Wiuu der Unfallverſicherung auf
die forſt und landwirthſchaftlichen Arbeiter welche bereits in
der vorigen Seſſion dem Reichstage vorlag aber an dem eigen
nützigen Widerſtande der konſervativen Partei ſcheiterte kann
nur als ein Ausbau nicht eigentlich als ein Fortſchritt der
ſozialen Geſetzgebung bezeichnet werden Ebenſo wird dieKolonialpolitik nachdem e in voriger Seſſion auf feſte Fun

damente geſtellt iſt wohl weiter ausgebaut werden ſo beiſpiels
weiſe durch den Geſetzentwurf über die Rechtsverhältniſſe in den
Kolonien aber einen neuen Abſchnitt ihrer Entwickelung dürfte
ſie ſchwerlich beſchreiben Von der Handelspolitik iſt glücklicher
weiſe alles ganz ſtille

Aber wenn dieſe tiefgreifenden Fragen diesmal in den
treten ſo treten andere nicht weniger tiefgreifende

robleme der Geſetzgebung um ſo ſtärker in den Vordergrund
vor allem die zwei entzündlichſten Fragen im politiſchen Rechte
des Deutſchen Reichs das Militärſeptennat einer und das
Sozialiſtengeſetz andererſeits Allerdings ob die Verlängerung
des erſteren welches erſt in dritthalb Jahren abläuft diesmal
ſchon beantragt werden wird ſteht noch dahin inſofern kommt
zunächſt für die allgemeinen Ausſichten der Seſſion nicht viel
darauf an als in jedem Falle anläßlich der beträchtlichen
Mehrforderungen für Heer und Flotte der ganze mit dem

Septennat ren ende Komplex von Fragen zur leiden
ſchaftlichen Erörterung gelangen wird Es wird auch ſchwerlich
zur Abkühlung ſondern höchftens noch zur Anfeuerung dieſer
Leidenſchaften dienen daß die Mehrforderungen für die Flotte
hauptſächlich durch die Kolonialpolitik verurſacht worden ſind
über welche bei dieſem Anlaß nochmals ein Streit losbrechen
kann der nur um ſo erbitternder wirken müßte je zweckloſer
er nach der durch den Reichstag bereits erfolgten Billigung
jener Politik im Grunde wäre

Und während hier ſchon der Zündſtoff gelagert iſt nun
noch das Sozialiſtengeſetz Hier iſt kein Aufſchub keine allmälige
Zertheilung der Leidenſchaften mehr möglich denn in zehn
Monaten läuft das Geſetz ab und wenn es nicht aus der Welt
verſchwinden ſoll muß es in dieſer Seſſion verlängert werden
Unſere ſtets gehegten Zweifel daß die Regierung auf die außer
ordentlichen Vollmachten verzichten werde beſtätigen ſich voll
kommen ſie wird wie die e en ermächtigt iſt mit
zutheilen die Verlängerung des Geſetzes ſofort nach Zuſammen
tritt des Reichstages beantragen Dann aber iſt auch hier eine
außerordentlich ſchwere und weittragende Entſcheidung gefällt

32 FIrren und Finden
Roman

von A Marbhy
Fortſetzung

Was ſind denn das für Wiſche ſchreckte des Papa
lachende Frage Dora auf Da hat der gelehrte Herr wohl
gar in der Zerſtreutheit ſeine Wäſche oder vielleicht auch
Bücherzettel eingelegt

err und Frau Steuerrath ergriffen gleichzeitig eines der
Blättchen doch kaum ſtreiften ihre Augen die darauf ge
ſchriebenen Worte als beide in ſchreckhafter Beſtürzung ein
ander anſchauten

Wetter noch mal rief der Steuerrath ſich
faſſend mit gewaltſam unterdrücktem Zorn was ſoll das
bedeuten Höre mal Dora was hier ſteht

Ein Jhnen aufrichtig ergebener Freund erachtet es für
ſeine Pflicht Jhnen das offenſte Geheimniß in Grünau mit
zutheilen Jhre verlobte Braut betrügt Sie in Gemeinſchaft
mit einem Herrn der Jhnen wohlbekannt den Sie Freund
nennen A Z

Erlaube Adele was ſteht auf Deinem Zettel
Nach allem was man hört und ſieht beliebt Jhnen meine

wohlmeinende Warnung in den Wind zu ſchlagen Ver
trauensſeliger wollen Sie ſich durchaus zum Geſpötte von
ganz Grünau machen A Z

Dieſelbe Namenschiffer Die anderen Zuſchriften lauten
vermuthlich ähnlich Der Steuerrath las ſie ſchweigend
richtig nur mit verſtärkten Ausdrücken was ſagſt Du

dazu Dora Du ſchweigſt Jch muß doch bitten ſeine
Stimme ſchwoll zornig an da Dich die Sache am meiſten
angeht Rede und Antwort zu ſtehen Zuvor erlaube
Kroners Brief enthält jedenfalls den nöthigen Kommentar

Er nahm das Schreiben ohne weiteres und las es auf
merkſam

Ein leiſer Schmerzenslaut dann preßten Doras Lippen
e krampfhaft feſt aufeinander r Antlitz nahm eine erdfahle
arbe an ihre weitgeöffneten Augen irrlen mit einem hilf
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Jw Wü vv vnr ät eee aoSaale Donnerstag den 19 November 1885
eine Entſcheidung welche zugleich über das Daſein dieſes Reichs
tags mitentſcheidet denn ein Nein würde ihm wie mit einem
ſcharfen Scheerenſchnitt den Lebensfaden abſchneiden Und wenn

nun gar gleichzeitig wegen der Militärforderungen und wegendes Sozialiſtengeſeves eine tiefgreifende Meinungsverſchiedenheit

zwiſchen der Jegierun und der Reichstagsmehrheit einträte
und eine Reichstagsauflöſung erfolgte dann würde das Deutſche
Reich ſo ſtürmiſche Zeiten ſehen wie es ſie ſelbſt 1874 bei der
Entſtehung des Septennats und 1878 bei Entſtehung des
Sozialiſtengeſetzes nicht geſehen hatSelten hat allen bei der et henen mitwirkenden
Elementen die vollſte Beſonnenheit und Ruhe ſo noth gethan
wie gegenwärtig aber auch ſelten hat leider eine ſo gründliche
und vielſeitige Verſtimmung zwiſchen ihnen geherrſcht wie
augenblicklich Vor allen ſchwierig iſt die Lage der liberalenParteien auf ihnen laſtet die ſchcherſte Verantwortung und

gegen ſie richten ſich die Waffen aller anderen Mögen die
liberalen Volksvertreter die morgen in den Reichstag ziehenden ſchweren Aufgaben gewachſen ſein die ihrer harren und

möge ihnen vor allem in den entſcheidenden Stunden das gleich
abwägende Maß der beſonnenen Umſicht ihr Sprechen und Thun
vorzeichnen

Der ſerbiſch bulgariſche Krieg
Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt liegen heute nur kurze undkeinerlei e e rer enthaltende Telegramme vor ins

beſondere eines we beſagt was auch ohnedem ſich als
nothwendige ſtrategiſche Konſequenz der geſtern ſignaliſirten
ſerbiſchen Waffenerfolge darſtellt daß nämlich der Dragoman
paß dem Sieger in die Hände gefallen iſt und letzterer nun
mehr gegen die bulgariſche Aufnahmeſtellung von Slivnitza im
Vormarſche iſt Dort wird alſo der zweite und wahrſcheinlich
entſcheidende Kampf ſtattfinden da Slivnitza der letzte Punkt
iſt wo die bulgariſchen ſei dem gegen Sofig heran
rückenden Feinde einen ernſteren durch das Terrain begünſtigten
Widerſtand entgegenſetzen können Der Verluſt auch dieſer
Barrikade dürfte für den Fürſten Alexander z o
werden ſich auf Sofia a zurückzuziehen und im Angeſichte
a Hauptſtadt eine letzte verzweifelte Kraftanſtrengung zu
machen

Der bisherige Gang der Ereigniſſe dürfte übrigens ſchon ge
nügen um erkennen zu laſſen daß die Eröffnung des ſerbiſch
bulgariſchen Feldzuges auf den geiſtigen Spannungszuſtand der
Balkanvölker eher eruüchternd denn ſtimulirend gewirkt hat
Bulgarien ſelber kann hierfür als klaſſiſcher Zeuge dienen Aus
den nach Konſtantinopel gerichteten telegraphiſchen Hilfeſchreien
des bulgariſchen Miniſters Zanow ſpricht die tiefſte Ent
muthigung ja Verzweiflung es muß in der That ſchlimm um
den Beſtand einer Politik ausſehen welche mit den hoch
fliegendſten Aſpirationen nach Philippopel eilte mit der Jn
ſurgirung Macedoniens liebäugelte und nun ſich darauf reduzirt
findet die Pforte namens ihrer Souzeränetät über den
Vaſallenſtaat um Errettung aus der ſerbiſchen Umklammerung
anzugehen Jndeß der Agent des bulgariſchen Kabinets bei der
Hohen Pforte antichambrirt fängt ein beſtimmter Kern an ſich
aus den Konferenz Berathungen herauszuſchälen und
zwar neigt ſich die Wagſchale der Entſcheidung zu Gunſten
einer Aktion der Pforte in Oſt Rumelien dergeſtalt
daß türkiſche Truppen nach jener Provinz gehen und dort die

n des status quo ante vornehmen Die bulgariſche
Union würde unter dem Doppelgewicht eines militäriſchen

loſen entſetzten flehenden Ausdruck vom Vater zur Mutter
von der Mutter zum Vater

Das Herz der erſteren ſchwoll in Mitleid für ihr ge
liebtes Kind

Beſter Edmund verſuchte ſie den erregten Gatten zu
beſchwichtigen nimm s nicht allzuſtreng Den frechenVerleumdungen eines Menſchen der Kage genug iſt ſich in

Anonymität zu hüllen iſt doch keine Wichtigkeit beizulegenAlbert iſt hoſſentüch ſo gerecht dies einzuſehen

Ja Gott ſei Dank der Steuerrath ſtrich tiefathmend
über ſeine Stirn er glaubt kein Wort von dieſen ge
meinen Beſchuldigungen doch

Nun fiel Frau Steuerrath unwillig ein dann hätte
er ſchweigen und in ſchonendem Zartgefühl Dora und uns
dieſen Aerger erſparen können

Verzeih liebe Frau ſagte Steuerrath Herbſt mit ent
ſchiedenem Nachdruck wenn ich mir erlaube anderer An

zu ſein Kroner handelt als vollkommener Ehrenmann
ies ſeinen Brief aus jeder Zeile ſpricht die verlangte zart

fühlende Schonung, aber er wäre ein verächtlicher Schwäch
ling wollte er ferner ſchweigend ertragen daß man ſeine und
ſeiner Braut Ehre durch ſo gemeine Schmähungen beſudelt
Er glaubt zu errathen wer hinter dieſer Anonymität dieſe
kritzliche augenſcheinlich verſtellte Schrift deutet übrigens aufeine Weibliche Hand ſich verbirgt und um der giftigen

Läſterzunge auf s ſchlagendſte zu beweiſen wie hoch er ihre
gütigen Warnungen ſchätzt bittet er die Hochzeit möchte

ſchon Oſtern ſtattfinden Auf Doras und unſern Wunſch
will Kroner in den nächſten Tagen nach Grünau kommen
alles nöthige mündlich zu beſprechen fordert mit keiner
Silbe Dora möchte ſich verantworten der Glaube an die
Reinheit ſeiner Braut iſt ihm ungantaſtkar heilig dafür ſind
wir ihm gewiſſermaßen Genugthuung ſchuldig und werden
wohl einwilligen müſſen daß unſer Herzblatt bald ſeine kleine
Frau wird

Der Steuerrath war ſeiner Rede im Zimmer auf
und ab geſchritten jetzt blieb er vor der Tochter ſtehen ſtrichmit ſeblbſender Hand über ihr tiefgeſenktes blondes Haupt

und fügte hörbar bewegt hinzu Na Vögelchen einver
ſtanden Kopf hoch Dora er zog liebreich ihre kalten

Fiaskos gegen Serbien und eines politiſchen gegen die e
unrettbar zermalmt werden und alles was folgt nur
den Charakter eines Nachſpiels haben Zur näheren
Orientirung laſſen wir die heute vorliegenden Telegramme noch
im Wortlaute folgen

Belgrad 17 Nov Die erſte Poſition des Dragoman
paſſes iſt in vergangener Nacht von den Serben genommen
worden Trn iſt heute früh in die Hände der Serben gefallen
Die Verluſte ſind auf beiden Seiten bedeutend die Serben
haben zwei Geſchütze erobert und viel Gefangene gemacht
dieſelben dringen gegen Slivnitza vor wo man heute einen
entſcheidenden Zuſammenftoß erwartet Am Timok ſoll
W Bataillon bulgariſcher Freiwilliger die Waffen geſtreckt

aben

Belgrad 17 Nov Eine offizielle Meldung vom Kriegs
ſchauplatze beſagt Das ſerbiſche Hauptquartier iſt nach er
brod verlegt Die von den ſerbiſchen Truppen angegriffene
Stellung bei Dragoman iſt am 15 abends von den
verlaſſen worden die Verſchanzungen bei
16 d genommen die Bulgaren gänzlich geſchlagen und Tru
ſelbſt beſetzt Wir haben viele Gefangene gemacht ein ganzes
bulgariſches Bataillon ſtreckte die Waffen Wir haben 2 Ge
ſchütze genommen Am Timok hat ein Bataillon bulgariſcher
Freiwilliger gleichfalls die Waffen geſtreckt

Belgrad 17 Nov Der erſte Transport von Verwundeten
iſt hier angekommen für die Aufnahme der bulgariſchen Kriegs
gefangenen werden Räumlichkeiten in der Feſtung vorbereitet
Mit dem Geſandten der Pforte ſind Verhandlungen wegen
Verletzung des türkiſchen Staatsgebietes eingeleitet welche noch
fortdauern

Belgrad 17 Nov General Leſchjanin ſchlug geſtern die
Bulgaren zwiſchen Kula und Widdin Die bulgariſchen Truppen
wurden zerſtreut und ließen ihre Todten und Verwundeten auf
dem Schlachtfelde zurück Den Serben fielen 1000 Gefangene
in die Hände ihre Verluſte ſind verhältnißmäßig gering

Sofia 17 Nov Fürſt Alexander iſt geſtern abend in
Slivnitza eingetroffen woſelbſt die Truppen konzentrirt werden
da ein Angriff der Serben welche über den DragomanPaß
vorrücken erwartet wird Heute kam es bei Slivnitza noch nicht
zum Kampf Aus Rumelien treffen Zuzüge von Truppen in
Sofia ein

Sofig 16 Nov Das an die Pforte gerichtete Telegramm
des Miniſters Zanow lautet Der Feind der in Bulgarien
eingedrungen iſt macht ſich den Umſtand zage daß Bulgarien
als Vaſallenſtaat der Türkei nicht das Recht hat ſeinen Nach
barn den Krieg zu erklären und demnach aller Offenſivmittel
beraubt iſt hierdurch iſt es ermöglicht daß der Feind beinahe
bis vor die Thore Soſias gekommen iſt Der Fürſt t te
dem Feinde entgegengegangen hat mir aber vorher anbefohlen
die Hohe Pforte um eine Antwort auf die Depeſchen welche
der Fürſt an den Sultan und den Großvezier gerichtet hat zu
erfuchen Jn Befolgung dieſes Befehls bitte ich die Hohe Pforte
mich im Hinblick darauf daß nach ar 1 des Berliner Ver
trages die Regierung des Fürſtenthums Bulgarien außer ſtande
in dem Feinde direkt zu verhaudeln mit einer Antwort zu

eehren
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Die Konferenz welche von den kriegeriſchen Ereigniſſen
etwas in Schatten geſtellt wird hat wie ſchon oben angedeutet
am Montag wieder eine Sitzung abgehalten Jn derſelben
war der engliſche Botſchafter ohne Jnſtruktion Die
übrigen Botſchafter ſprachen ſich für die in der Konferenz
ſitzung vom 12 d ſeitens der Pforte gemachten Vorſchläge aus
mit der Modifikation daß die Türkei allein die Aufforderung
an den Fürſten Alexander richten ſoll Rumelien zu verlaſſen
während die Mächte auf beſonderem Wege die Forderung der
Pforte unterſtützen würden Jn Konferenzkreiſen ſcheint man
ſich Hoffnung auf baldige Beilegung der Balkanwirren zu

Hände von ihrem r eaaren Antlitz Mama hat
echt die nichtswürdige Bosheit ſchlechter Menſchen verdient

nicht ſich dadurch einen Augenblick trüben zu laſſen ſprechen
wir lieber von Deinem Schatz ſeine Wünſche ſtimmen doch
ſicher mit den Deinigen überein Du mußt womöglich noch
heute antworten er

Wiederholt hatte Dora vergebens verſucht den Vater zu
unterbrechen die Zunge war ihr wie gelähmt Seine gütigen
Worte verurſachten ihr unbeſchreibliche Qual und nun
länger durfte ſie ihn i in ſeinem Jrrthum laſſen nun
rang es ſich wie ein Schrei über ihre blutloſen Lippen
Niemals niemals wieder

Niemals der Steuerrath ſtutzte ich verſtehe nicht
erkläre Dich deutlicher

Wieder verſagte dem gefolterten Mädchen das Wort endlich
brachte es mit gewaltſamer Anſtrengung hervor Jch kann
nicht ſchreiben kann ſeine Frau nicht werden

Einen Moment ſtarrte der Steuerrath ſeine Tochter ver
ſtändnißlos an plötzlich wurde ſein gebräuntes Geſicht tief
bleich dann dunkelroth

Weſſen Fran kannſt Du nicht werden wiederholte er in
zornbebendem Tone Unſeliges Kind wäre es dennoch wahr
was dieſe Schmützworte er ſchlug verächtlich auf den ihm
zunächſt liegenden Zettel andeuten

Edmund rief Du Steuerrath Herbſt erſchrocken
Du wirſt nicht im Ernſt glauben unſer Kind

Könne ſo weit ſinken ergänzte er ſchwer athmend
Sgaude m und n va

Papa ſchrie Dora auf die Hände abwehrend erhebendWohl uns allen verſetzte er hart wenn b Dir
gelingt den ſchmählichen Verdacht zu entkräften Jch will
klar ſehen was Dein ſeltſames Weſen Deine Reden bedeuten
will wiſſen was mit der einen Hand auf die Briefe
deutend während die andere ſich ſchwer auf Doras Schulter
e wahr und was falſch daran iſt,

Noch nie hatten des Vaters Augen mit ſo ſtrengem kaltem
Ausdruck auf dem verwöhnten Kinde geruht noch nie

l tt unſ
früher als ſie gewünſcht

hatte die ſonſt ſo milde Stimme in
befehlenden Tone Dora geſprochen ſieaber da das Gericht nun de

ulgaren
Trn wurden am

u
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machen Wenigſtens wird der dige P aus Konſtantinopel
telegraphirt Ein ſehr baldiges Ende des Kriegesund eine Modifikation der in Frage ſtehenden
Rafrhrriſſe auf dem Kongreßwege ſteht in

Ausſicht e
Auch Griechenland ſcheint nicht übel Luſt zu haben ſich

gleichfalls unter die Reihe der Streitenden zu ſtellen Wie
ans Athen vom 17 d gemeldet wird hat der griechiſche
Miniſter Delyannis den Geſchäftsträger Rhangabe in Sofia
beguftragt bei dem bulgariſchen Miniſter des Auswärtigen
in nachdrücklicher Weiſe auf die nicht zu rechtfertigenden Be
läſtigungen griechiſcher Unterthanen ſowie auf die von bulriß en Beamten verübten Beleidigungen der Bilder der
helleinſchen Majeſtäten hinzuweiſen Trikupis hat ſich dahin

ausgeſprochen die Oppoſition werde keine Kabinetsfrage auf
werfen und den Regierungsvorlagen keine Schwierigkeiten
bereiten Die Nachricht von Truppenbewegungen ſelbſt gegen
die Grenze wird aber als falſch bezeichnet

Politiſche Ueberſicht

Die e h iſt am Dienstag mittaggeſchloſſen worden da die Beſchlüſſe beider Delegationen über
einſtimmen Graf Kalnoky ſprach den Dank und die An
erkennung des Kaiſers für die patriotiſche Hingebung und
Opferwilligkeit aus ſowie den Dank des gemeinſamen
Miniſteriums für die demſelben gewährte vertrauensvolle

Unterſtützung Der Miniſter gab ſodann auch ſeinem perſön
lichen Danke Ausdruck in Würdigung der patriotiſchen Motive
welche die Delegation veranlaßten angeſichts der Ereigniſſe im
Südoſten Europas von einer eingehenden Erörterung der
äußeren Politik abzuſehen Der Präſident Graf Falkenhayn
ſprach in ſeiner Schlußrede die Hoffnung auf eine Lokaliſirung
des Konfliktes der Balkanſtaaten aus Sodann gab derſelbe
einen Ueberblick über die Thätigkeit der Delegation und ſchloß
mit einem dreimaligen mit Begeiſterung aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer

Die Erklärung welche das franzöſiſche Kabinet bei
der Kammereröffnung abgegeben hat weniger vereinend
als vielmehr entzweiend gewirkt Die pariſer Zeitungen
kritiſiren die miniſterielle Erklärung dahin daß dieſelbe nicht
im ſtande ſei die Majorität wiederherzuſtellen Indeſſen ver
lautet doch in parlamentariſchen Kreiſen daß jede Diskuſſion
welche eine Miniſterkriſis herbeiführen könnte bis nach der
Präſidentenwahl vermieden werden ſoll Letztere ſolle dadurch
beſchleunigt werden daß der Kongreß bereits zum 30 d
zuſammenberufen wird Bei dem Präſidenten Grévy und bei
dem Präſidenten des Senats Le Royer würden in dieſer
Beziehung Schritte gethan werden

Jn Oſtaſien ſcheinen die Franzoſen einen entſcheidenden
Schlag gegen die das Land fortwährend beunruhigenden
räuberiſchen Banden geführt zu haben Eine Depeſche des
General Courcyh aus Hanoi vom 16 d meldet daß
die Truppen die Piraten heftig verfolgten welche gänzlich um
ſtellt ſind viele derſelben wurden getödtet oder gefangen Die
Eingeborenen unterſtützten die Aktion der Truppen Die Kolonne
Jaumont hat mehrere Punkte zwiſchen dem Rothen und dem
Weißen Fluß beſetzt

Der bisherige ſragt Geſandte in Stockholm Graf
Aunay wird an Stelle Barrère s welcher aus Ge

ſundheitsrückſichten nach Europa zurückkehrt das fran
zöſiſche General Konſulat in Kairo übernehmen

Nach in Petersburg eingegangenen Nachrichten aus
Ruknabad vom 16 d ſind die Delegirten der ruſſiſchen
und engliſchen Grenzregulirungskom miſſionAfghaniſtan am 10 d in Zulfikar eingetroffen und haben

am 12 d die Regulirungsarbeiten begonnen Der erſteGrenzpfahl iſt 2 Werſt nördlich von Zulfnar aufgerichtet

worden Die Kommiſſion wird vorausſichtlich etwa 2 Wochen
in Zulfikar bleiben und ſich dann nach Kuſchk begeben

Der Tod des bisherigen Emirs von Bokhara und der
Regierungsantritt ſeines Sohnes giebt der mittelaſigtiſchen
Politik Rußlands einen neuen Anſporn Jnfolge eines
Geſuches des Generalgouverneurs von Turkeſtan General
adjutanten Roſenbach iſt nämlich das Miniſterium des Aus
wärtigen wie die Nowoje Wr mittheilt mit der Vorſtellung
eingekommen in Bokhara eine diplomatiſche Miſſion zu er
richten Die Miſſion ſoll aus einem diplomatiſchen Agenten
und einem Dragoman beſtehen und mit dem 1 Jan nächſten
Jahres ins Leben treten

über ſie hereinbrach
kämpfen

Papa ſagte ſie ihre ganze Kraft zuſammennehmend
die helle Stimme klang rauh und tonlos ich ſchwöre bei
Gott dieſe Beſchuldigungen ſind ſchamloſe Lügen ſeit einer

oder zwei Stunden weiß ich erſt eine flüchtige Röthe
glitt über ihr ſchneeweißes Geſicht ihr Athem ſtockte daß
ich in ſchwerem Jrrthum befangen geweſen als ich als ich
Albert zu lieben glaubte daß ich niemals ſein ſein
Werb werden kann mein Herz meine Liebe mein Leben
gehören Einem der auch Dir werth iſt Benno Hart
mann

Der iſt Der ahnungsloſe Steuerrath prallte betroffen
urück Der ha ich hätt s denken können Derſache Freund ſo ſteht s ja wohl auf einem der Wiſche

fremde Augen ſahen ſchärfer wie die der mit Blindheit
See Eltern und trotz alledem haſt Du noch die

tirn zu leugnen biſt am Ende noch ſtolz auf Deinen
Wankelmuth der Dich geſtern jenen heute dieſen und morgen
wieder einen andern lieben heißt O ich

Nein nein rief Dora außer ſich ich habe keinen
geliebt außer Benno Glaube mir doch einziger Papa glaube
mir daß ich bittere Reue empfinde Euch und und Kroner
einen großen Schmerz zufügen zu müſſen aber kann darfich heucheln was ich nicht empfinde Hitte ſieh mich nicht

ſo böſe an Mama liebe Mama hilf Du mir Papas
hartes Herz erweichen Jch weiß Ja Jhr liebt Eure Dora
wollt ſie glücklich ſehen wenn ich nun ſchwöre daß ich
es nur mit Benno werden kann ohne ihn verzweifeln müßte

wie könnt Jhr i dafür ſtrafen wollen wenn ich auf
meinen Knieen Eure Verzeihung erflehe

Zum erſten male in ihrem ſonnigen Leben bemächtigte ſich
nie ren Weh der jungen Mädchenſeele Von den Eltern
durch überſchwängliche Zärtlichkeit verwöhnt von der Geſell
ſchaft vergöttert hatte die alle Welt bezaubernde Dora bisher
nicht kennen gelernt was es heißt auf San erreichbareWünſche Letzi ſten müſſen Es war eine ſchlinmme ſchlimme

Stunde wo ſie zu des Vaters Füßen unter undbeſchrelblichen

der Kaiſer wiederum eine

zurückgegangen

galt es für ihre Liebe muthig zu

Deutſches Reich
Berlin 17 Nov Der Kaiſer empfing am geſtrigen Nach

mittage den Miniſter des Jnnern v Puttkamer Heute hatte
Konferenz mit dem Miniſter des Jn

nern v Puttkamer ſowie mit dem Kultusminiſter v Goßler
Prront empfing Se Maj General Albedyll und Vizeadmiralonts zum Vortrag Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers
ſchreitet in erfreulichſter Weiſe fort Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin nebſt der Prinzeſſin Tochter Viktoria beſuchten
geſtern abend in Potsdam die Ballfeſtlichkeit bei dem Offizier
corps des 1 Garderegiments zu Fuß Heute vormittag iſt die
geſammte kronprinzliche Familie vom Neuen Palais bei Potsdam
zum Winteraufenthalte nach Berlin gekommen und hat wieder im
hieſigen kronprinzlichen Palais Wohnung genommen Gleich nach
ihrer Ankunft in Berlin begaben die Herrſchaften
mit den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria Sophie und Margarethe
ſich zum Beſuch in das kaiſerliche Palais

Berlin 17 Nov Jn der heutigen Plenarſitzung des
Bundesraths wurde den Etats der Verwaltung des Reichs
heeres und des Jnvalidenfonds ſowie den Etats des Aus
wärtigen Amts des Reichsſchatzamts des Reichsamts des
Jnnern der Reichsſchuld ingleichen dem Entwurf eines Ge
ſetzes wegen Feſtſtellung des ReichshaushaltsEtats für
1886/87 und dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Auf
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs
Acht der Marine und der Reichs Eiſenbahnen die Zuſtimmung
ertheilt

Was bisher wiederholt als Gerücht verlautete iſt nun zur
unumſtößlichen Gewißheit geworden der Kaiſer wird zu
ſeinem Regierungs Jubiläum keinerlei Ovation alſo
auch nicht den beabſichtigten großartigen Huldigungszug der
Kriegervereine entgegennehmen Der Ausſchuß welcher ſich
bereits aus dieſem Anlaß gebildet hat iſt bereits von dem
Entſchluß des Monarchen in Kenntniß geſetzt worden Hiermit
fällt auch die Kombination den Kriegerzug am Tage nach dem
Jubiläum zu veranſtalten

Fürſt Bismarck ſchiebt ſeine Reiſe nach Berlin auf Er
wird nicht zur Eröffnung des Reichstags ſondern erſt am
26 d daſelbſt eintreffen Profeſſor Schweninger iſt am
Dienstag früh von Friedrichsruh wo er einige Tage ver
weilte nach Berlin zurückgekehrt Nach ſeinen Mittheilungen
iſt das Befinden des Reichskanzlers ein vorzügliches

Daß dem kaiſerlichen Verordnungsrecht hinſichtlich
der in den deutſchen Schutzgebieten zu treffenden ſtaat
lichen Ordnung ein weitgehender Spielraum gewährt werden
muß wird auch von linksliberalen Blättern anerkannt wenn
ſchon dabei die Forderung erhoben wird dem Bundesrath
und Reichstag wenigſtens für die grundlegenden Anordnungen
eine Mitwirkung zu ſichern Wenn die Germania in dem
Geſetzentwurf über die Gerichtsbarkeit in den deutſchen Schutz
gebieten eine Erweiterung der verfaſſungsmäßigen Kompetenzen
des Präſidiums des Reiches nach der Richtung des Einheits
ſtaates erblickt ſo wird ſie mit dieſem Verſuch auch gegen die
Kolonialpolitik den Partikularismus aufzubieten wenig Glück
haben Auch fortſchrittliche Blätter wie die Voſſ Ztg
weiſen nach daß dieſer Geſetzentwurf zu einem Hebel für
partikulariſtiſche Jntereſſen ſchlechterdings ſich nicht eignet
Die Auslaſſungen der Germania beweiſen aber von welchem
Standpunkt gus das Centrum der Kolonialpolitik des Reichs
kanzlers Schwierigkeiten in den Weg zu legen gedenkt

Die Nordd Allg Ztg die Encyklika beſprechend ſagt
die neue Kundgebung unterſcheide ſich in den päpſtlichen An
ſprüchen und deren Begründung nicht von den Kundgebungen
früherer Päpſte wie Pius IX nur durch ihren konzilianten
Ton ſei der Eindruck ein anderer Es zeige ſich die Neigung
die doktrinäre Schärfe in der Praxis auszugleichen Der letzte
Theil der Kundgebung erreiche dies allerdings nur wenig

Die amtlichen Erhebungen über die Bergwerks
Jnduſtrie und Bergverwaltung Preußens welche
hergebrachtermaßen jährlich dem Landtage vorgelegt werden
ſind bezüglich des Jahres 1884 bezw des Etatsjahres 1884/85
zum Abſchluß gelangt Dieſelben beſtätigen dem Vernehmen
nach die Erwartung daß dieſe Jnduſtrie in dem gedachten

im allgemeinen einen weiteren Rückgang zu beklagen
atte Die Metallpreiſe ſanken weiter und dies hatte vielfach

Einſchränkungen im Betriebe zur Folge Die Zahl der be
triebenen Bergwerke war von 1818 auf 1762 zurückgegangen
Die Menge der Produktion war in verſchiedenen Zweigen
zwar etwas geſtiegen dagegen der Werth derſelben vielfach

Namentlich zeigte die Lage des Eiſen Zink

bettelte
Die unerwartete Offenbarung traf ihn wie ein Schlag
Noch war kein Jahr verfloſſen als Dora mit kaum ge

ringerer Leidenſchaft wie heute ihre Liebe vertheidigte nur
daß der Name des Geliebten ein anderer war und des
Vaters Einwilligung zu dem bereits vollzogenen Verlöbniß
mit Doktor Kroner erflehte Er gab ſie nicht leichten Herzens
ihm hatte immer eine glänzendere Parthie für ſein ſchönes
einziges Kind vorgeſchwebt doch der Wunſch es glücklich zu
ſehen überwog alle Bedenken und je beſſer er Kroners vor
trefſliche Charaktereigenſchaften kennen und ſchätzen lernte deſto
vollſtändiger ſöhnte er ſich aus mit Doras Wahl ja die
überraſchenden Erfolge des künftigen Schwiegerſohnes in ſeiner
akademiſchen Lehrthätigkeit mit der jetzt gewiſſen Ausſicht auf
eine glänzende Laufbahn gewährten ihm eine ſtolze Befriedigung
Und kein Zweifel an Doras vollkommenem Glück war in ihm
aufgeſtiegen er hatte ſie von gleicher Sehnſucht wie ihren
Bräutigam nach ihrer baldigen Vereinigung erfüllt geglaubt
und nun kommt ſie und ſagt Meine Liebe war ein Jrrthum

ich habe mein Herz erſt jetzt erkannt es gehört einemandern Und dies datt den Hoch zertatag feſzuſeken ſoll er

Kroner ſchreiben e ihm den bindenden Goldreif zurück
ſchicken das ſtolze Selbſtgefühl eines Ehrenmannes an ſeiner
empfindlichſten Stelle verletzen Alles in ihm empört ſich
gegen ein ſolches Anſinnen
Inzwiſchen et Dora fort i Herz in rückhaltloſer

Beichte zu ergießen und bekennt tiefbeſchämt wie durch Kroners
Gleichgiltigkeit ihre Gefallſucht ſich beleidigt gefühlt Er allein
ſtand ihr der alle huldigten fremd und kalt gegenüber das
ſei ihr i länger deſto unerträglicher geworden und ſchließlichdurch die auſſtacheinden Spottreden ihrer Freundinnen aufs

äußerſte gereizt habe ſie ſich geſchworen durch alle Mittel
erlaubter Coquetterie Doktor Kroner an ſich zu feſſeln Das
Verwerfliche ihres Spiels ſei ihr nicht zum Bewußtſein ge
kommen denn und darin allein lege ihre Rechtfertigung

e

Qualen ſich wand und lange vergebens ſeine Verzeihung er

und Bleierzbergbaues ungünſtige Verhältniſſe bei Eiſen fand
War eine kleine Erhöhung der Produktion gegen das Vorjahr
tatt aber die Preiſe gingen um mehr als 6 Proz zurück
Die Kohlen Induſtrie hatte weniger zu leiden und der Salz
bergbau ergab zwar in dem Werthverhältniſſe des Steinſalzeseine Einbuße die jedoch durch den ſteigenden Werth der Kali

ſalze reichlich ausgeglichen wurde Trotz der im großen und
ganzen ungünſtigen Lage der Jnduſtrie waren die Arbeiter
verhältniſſe im allgemeinen befriedigend Beim Erzbergbau
kamen zwar Arbeiterentlaſſungen vor dagegen ſtieg der Arbeiter
bedarf beim Kohlenbergbau ſodaß ſich im ganzen die Zahl der
beſchäftigten Arbeiter um 2 Proz vermehrte Der Geſund
heitszuſtand war ein durchweg befriedigender und die Zahl
der Unglücksfälle erheblich niedriger als im Vorjahre

Jn Sachen des Geſetzentwurfes betr die Reform der
Rübenzuckerſteuer ſollen dem Vernehmen nach augen
blicklich kommiſſariſche Verhandlungen behufs Redaktion des
Entwurfes ſtattfinden Bevor derſelbe an den Bundesrath
gelangt dürfte er noch das preußiſche Staatsminiſterium ve
ſchäftigen

Jn dem DiätenProzeſſe des Fiskus gegen den Reichs
tagsab geordneten Kräker welcher am Dienstag in
Breslau verhandelt wurde iſt der Termin für die Publi
kation des Urtheils auf den 24 d anberaumt worden

ms Ueber die Kungighins Lieskes s wird uns noch aus
Kaſſel berichtet Punkt 8 Uhr läutete das Armeſünderglöckchen
und Lieske wurde von dem Strafanſtaltsdirektor und einem Ge
fängnißbeamten in den Hof geführt Er ſchien ſehr gefaßt doch
waren die Augen ſehr geröthet Er antwortete auf die an ihn
gerichtete Frage ob er Julius Lieske ſei ſehr feſt und ſicher
Ja ich bin als ſolcher geboren Darauf wurde ihm das Urtheil

verleſen und mitgetheilt daß der Kaiſer von dem Recht der Be
gnadigung keinen Gebrauch gemacht habe Lieske wie auch
Scharfrichter Krauts mußten ſich von der Echtheit der Dokumente
überzeugen Als er dem Scharfrichter übergeben wurde äußerte
Lieske Jch ſterbe unſchuldig und als die Scharfrichter
gehilfen ihm die Jacke ausziehen wollten wehrte er ab und mit
den Worten Jch will frei und offen ſterben zog er ſich ſelbſt
die Jacke aus Er r gefaßten Schrittes S Richtblock ein
Moment das Beil blitzte in der Hand des Scharfrichters und
das Haupt war vom Rumpfe getrennt Die ganze Prozednr der
Hinrichtung ſelbſt dauerte nur wenige Sekunden Der ganze Akt
vom Herausführen des Delinquenten bis zur Vollſtreckung des
Urtheils währenddeſſen das Armeſünderglöckchen extönte dauerte
etwa 4 Minuten Vor dem Strafanſtaltsgebäude hatten ſich ein
ſchließlich 2 Vertretern der Preſſe nur 7 Perſonen eingefunden
ein Zeichen daß die Nachricht von der Hinrichtung ſowohl in
Kaſſel wie in Wehlheiden wenig oder gar nicht bekannt geworden
war Geiſtlichen Zuſpruch hat Lieske bis zum letzten Augenblick
angeblich abgelehnt

Die ſozialiſtiſchen Blätter feierten dieſer Tage den fünfund
zwanzigjährigen re an welchem Bebel zum
erſten Mal in Leipzig eine Volksverſammlung beſucht hat und
damit in die Arbeiterbewegung eingetreten war

Stanley wird in der Gartenlaube eine ausführliche
Antwort auf Pechusl Löſche s offene Briefe über ſein
Kongowerk welche unſer Landsmann gleichfalls in der Gartenlaube
gegen Stanley richtete und welche zum Theil ſehr aggreſſiv waren
veröffentlichen

Metz 17 Nov Der Statthalter Fürſt anbeſichtigte heute die öffentlichen Gebäude und Anſtalten und
empfing die Generalität An dem um 5 Uhr nachmittags im
Europäiſchen Hof ſtattgehabten Feſtmahl nahmen die Spitzen der
Behörden ſowie mehrere Gemeinderäthe und Mitglieder des
Bezirksrathes theil Abends findet eine Feſtvorſtellung im
Theater ſtatt

Landtag der Provinz Sachſen
Eröffnungsſitzung e

Merſeburg 17 Nov
Nach in der Stadtkirche abgehaltenem Gottesdienſte wurde der

Landtag im Schloßpavillon nach 12 Uhr durch den Ober
präſidenten v Wolff eröffnet Derſelbe wies in ſeiner Anſprache
auf den durch den Verwaltungsbericht bezeugten günſtigen Zu
ſtand der Provinzialverwaltung hin und hob die Erfolge der neu
ins Leben gerufenen Wittwen und Wajiſenverſorgungsanſtalt
für die Kommunal und Provinzialbeamten hervor Als wichtigſte
Vorlage der diesjährigen Seſſion bezeichnete er diejenige über
die Errichtung von Gewerbekammern welche aus Vertretern
der Landwirthſchaft des Handels der Jnduſtrie und des Hand
werks beſtehen ſollen und deren Aufgabe es ſein wird der
Regierung bei ihren Beſtrebungen zur Hebung der wirthſchaft
lichen Jntereſſen eine fachkundige und wirkſame Stütze zu leihen
Die Ausführungsverordnung zum Fiſchereigeſetz ſei ferner einer
Reviſion unterzogen und würden die Abänderungen der Begut

auf ſie gemacht wie vor ihm keiner wie ſie ihre
Empfindungen verkannt Freundſchaft und Hochachtung für
Liebe gehalten wiſſe ſie erſt ſeit kurzem Konnte des Steuer
raths gerechter Zorn Doras Selbſtanklagen Thränen und
Bitten auf die Dauer Stand halten Allmälig wich der ſtrenge
Ernſt in ſeinen Geſichtszügen erbarmender Milde und kaum
ewahrte ſeine Gemahlin daß die Rinde ſeines Herzens zuWomelten begann da ſah ſie endlich den lang und bang er

ſehnten Augenblick gekommen mit der vollen Kraft ihrer Ueber
redungskunſt für ihr armes Kind einzutretenFrau Steuerrath Herbſt welche vie Stunde ahnend voraus

geſehen wurde durch Doras Bekenntniß kaum überraſcht Jhr
fiel die ſchwierige Aufgabe zu Vater und Kind zu verſöhnen
die veränderten Verhältniſſe ins hellſte Licht zu ſetzen den
Gatten zu beſtimmen jenen um des Glückes ihres einzigen
Kindes willen Rechnung zu tragen ihn einer ſpäteren Ver
bindung Doras und Benno Hartmanns geneigt zu machenEs ließ ſich nichts T den neuen Freier ſagen abgeſehen

daß ſein bedeutendes Vermögen den Anſprüchen der verwöhn
teſten Frau zu genügen verſprach Dorg mithin eine ſogenannte
brillante Partie bevorſtand war der liebenswürdige Lebemann
dem genußfrohen Steuerrath imgrunde genommen gewiß
ſympathiſcher als der ernſte Doktor Kroner

Die kluge Frau kannte ihren Gatten und wußte der erſte
Sturm mußte ungehemmt vorüberbrauſen darum begnügte ſie
ſich anfänglich nur dann und wann ein beſänftigendes Wort
einfließen zu laſſen um im rechten Augenblick alle Schleuſen
ihrer Beredtſamkeit zu öffnen Und wahrlich die welt
gewandte ſchöne Frau inſpirirt von Mutterliebe überſchätzte
ihre Macht über den Gatten nicht Als ſie ſah wie er Dora
u emporhob der nun ſtill an ſeinem Herzen Weinenden
eruhigend zuſprach ihr das wirre blonde Gelock liebkoſend

aus der Stirn ſtrich dann den kleinen Kopf zwiſchen ſeine
beiden Hände nahm und einen Kuß auf den blaſſen zuckenden
Mund drückte da wußte Frau Steuerrath Herbſt der Sieg
war errungen

Fortſ folgtſie ſei vollkommen in dem Wahne ges geweſen die
Liebe beeinfluſſe ihr Handeln Kroner hatte einen Eindruck
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des Landtags unkerliegen Von den kommunglen AnJe a eſten die zur Sprache kommen ſollen erwähnte die Rede
je Reglements über die Unterbringung verwahrloſter Kinder

über die Verwaltung der Landarmenhäuſer über das Hebammen
weſen ſowie über die Provinzialhilfskaſſe Aus dem vorzulegenden
Haushaltsplan für die beiden nächſten Jahre würde ſich der
Vandtag überzeugen daß die Geſchäfte der Provinzialverwaltung
Umſichtig und erfolgreich behandelt worden ſind Von den
Petitionen empfahl er diejenige des Provinzialvereins zur
Beſchäftigung brotloſer Arbeiter um eine abermalige
Unterſtützung der Kolonie Seyda dem Landtage zur
wohlwollenden Berückſichtigung Zugleich erklärte er im
Namen des Königs den neunten Provinziallandtag für
eröffnet Alterspräſident war diesmal Abg Schneide
windt der ein dreifaches Hoch auf Se Majeſtät aus
brachte in welches die Verſammlung lebhaft einſtimmte Die
Verleſung der Mitgliederliſte ergab daß nur 15 Abgeordnete noch
ſehlten Sodann wurde zur Wahl des Landtagsvorſtandes über
egangen Abg Liſtemann ſchlug vor den Grafen Otto zuEtolbergWernigerode durch Zuruf zum Vorſitzenden zu

wählen was auch geſchah Derſelbe nahm die Wahl dankend an
Von demſelben Abgeordneten wurde unter lebhaftem Beifall
der frühere Vorſitzende Excellenz v Kroſigk zumſtellvertretenden Vorſitzenden vorgeſchlagen Dieſer lehnte
indeß aus Geſundheitsrückſichten entſchieden die Wiederwahl ab
und dankte dem Abg Liſtemann ſowie der ganzen Verſammlung
in herzlichſter Weiſe indem er den Oberbürgermeiſter Boetticher
Magdeburg für das Amt empfahl Derſelbe wurde auch durch
Zuruf dafür gewählt und nahm die Wahl unter Dank für das
ihm erwieſene Vertrauen an Zu Schriftführern wurden wie im
vorigen Landtage die Abgg Meyer v Koſeritz Sachſe und
Reinefarth ernannt Das Gedächtniß der ſeit dem vorigen
Landtage verſtorbenen Abgeordneten wurde durch Erheben von
den Plätzen ſeitens des Hauſes geehrt Durch den Landtags
kommiſſarius waren in dreizehn verſchiedenen Angelegenheiten
Schreiben eingegangen von dem Provinzialausſchuß ſind dreißig
Vorlagen gemacht Den Schluß bildeten Kommiſſionswahlen

Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr

Halle den 18 November
Meteorologiſche Statlon

17 Nov 10 U abs 18 Nov U g
Barometer Millimeter 764,9 761 3Thermometer Celſius 3,1 5,0Relative Feuchtigleit 94 81Wind e 7 l 17 I 7 NO1 NO 16 U früh Thanpunkt n d K H 5,2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
17 Nov 8 U morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks welches geſtern die

größere Weſthälfte Europas beeinflußte bewegte ſich ſüdoſtwärts und im Weſten
deutete das Fallen des Barometers auf nahende Depreſſionen Das Froſtgebiet
erſtreckte ſich vom Kanal bis zum jſüdl Rußland mehrfach lag die Temperatur
8 Grad unter der normalen Jm Rordſeegebiet war mit Eintritt weſtl Winde
Erwärmung eingetreten Haparanda 761 9 Nordweſt leicht heiter Moskau
758 8 Südweſt ſtill halb bedeckt Hamburg 777 2 Südweſt leicht wolkig
Wien 775 2 Nord ſchwach wolkenlos Nizza 765 9 Oſt ſtill bedeckt Paris
767 2 Nordoſt ſchwach wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 18 Nov Ueber ganz Europa Spanien aus

genommen ruht hoher Luftdruck deſſen Centrum gerade über
Deutſchland ſich befindet und in nordöſtlicher Richtung ſich be
wegt Es iſt daher allmälig Zunahme der Bewölkung und
Temperatur jedoch meiſt trocknes und ruhiges Wetter zu
erwarten

Köln 17 Nov Telegr Die erſte Poſt aus London von
7 Uhr vormittags hat in Oſtende wegen ungünſtigen Wetters
den Anſchluß verfehlt

UniverſitätsNachrichten
Halle 18 Nov Der Profeſſor an hieſiger Univerſität

Dr Stumpf iſt an Stelle des verſtorbenen Prof Dr Laas an
die Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg berufen

Berlin 17 Nov Die Univerſität hält am 24 d mittags
zum Gedächtniß des einhundertſten Geburtstages Auguſt Boekh s
in der Aula eine Feier

Profeſſorp Göttingen 17 Nov Der außerordentliche
Dr med Wilhelm Krauſe hierſelbſt iſt zum ordentlichen
Proſeſſor in der mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität
ernannt und ihm der Lehrſtuhl für Hiſtologie übertragen worden
Dem Hofrath und Profeſſor der Medizin Dr Georg Meißner
hierſelbſt iſt der Titel eines Geh Medizinalraths verliehen

Graz Der frühere deutſchfreiſinnige Reichstagsabgeordnete
für Nürnberg und Berlin Gymnaſialprofeſſor Dr Sigmund
Günther in Ansbach hat einen Ruf als Profeſſor der Geographie
an hieſiger Univerſität erhalten

Unter dem 6 Nov d J iſt durch den Kultusminiſter
v Goßler an ſämmtliche Univerſitäts Kuratorien und diejenigen
der Akademie zu Münſter und des Lycenms zu Braunsberg ein
Erlaß ergangen wonach es in der Abſicht liegt für jedes Jahr
vom 15 Aug an gerechnet gedruckte Verzeichniſſe der Univerſitäts
ſchriften durch die kgl Bibliothek in Berlin veröffentlichen zu
laſſen Unter Univerſitätsſchriften im Sinne des Erlaſſes ſind
alle Druckſchriſten zu verſtehen welche auf Veranlaſſung oder
unter der Autorität der Univerſität oder ihrer Fakultäten er
ſcheinen Jede Univerſität hat dafür Sorge zu tragen daß ihre
Schriften bald nach deren Erſcheinen der Univerſitäts Bibliothek
in der hergebrachten Anzahl von Exemplaren überwieſen werden
und daß jedenfalls bis zum 15 Aug jedes Jahres die Ablieferung
der im vorausgegangenen Jahre erſchienenen Schriften vollſtändig
erfolgt iſt Jn zwei Anlagen werden nähere Regeln und
Vorſchriften ertheilt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
hp Berlin 17 Nov Wie wir ſoeben aus beſter Quelle

erfahren iſt über die Ankunft von Paul Reichard in der
Reichshauptſtadt noch nichts bekannt Ein feierlicher Empfang
der bei Reiſenden nie üblich geweſen wird nicht ſtattfinden
höchſtens vielleicht ein kleines Bankett Ueberhaupt hat Reichard
nur von Marſeille aus ſeine Ankunft in Europa dem Freiherrn
v Schleinitz telegraphiſch gemeldet ſeitdem aber nichts weiter
Die Geſellſchaft für Erdkunde hat an ihn geſchrieben mit
der Bitte ihr ſein Eintreffen vorher anzuzeigen und am 5 Dez
einen Vortrag zu halten Die Afrikaniſche Geſellſchaft hat
ſich jetzt auch Nachrichten erbeten Da am 6 Dez die Dele
girten Konferenz der Afrikaniſchen Geſellſchaft hier ſtattfindet hat
man Hrn Reichard vorgeſchlagen ſeine Weiterreiſe noch ſo lange
zu verſchieben um ſich erſt gründlich zu erholen und erſt zum 5
bezw 6 Dez herzukommen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruc unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaktet

S Schönebeck 17 Nov Jn Neu Gattersleben wird PrinWilhelm zur Jagd erwartet Brins
T Freyburg 17 Nov Bei der r r Stadtverordneten Wahl wurden gewählt Hr Kſm Ernſt Brückner

J Abtheilung Hr Pr med Hölzer II Abtheilung In der
dritten geugrgag erhielt keiner der aufgeſtellten Kandidaten die
unbedingte Mehrheit es findet deshalb eine Stichwahl ſtatt

O Wittenberg 17 Nov Heute wurde hier die erſte durch
das Geſetz vom i8 Juni 1884 vom 1 Jannar 1885 ab ein
feführte Hufſchmiedeprüfung abgehalten Die Prüfungs
ommiſſion beſteht aus den Herren Kreistbierarzt Pirl Stadtrath

Voigt in Vertretung des Hrn v Leipziger und Schmiedemſtr

in deſſen Werkſtatt auch der praktiſche Theil der
Prüfung vollzogen wurde Die Prüfüng die ſich auf die Kennk
miße von der Anatomie des Pferdes und insbeſondere des Pferde
huſes der an häufigſten vorkommenden Krankheiten und ſchließlich
auf die Anſertigung eines Beſchlages für einen geſunden
und für einen kranken Huf erſtreckte nahm vier Stunden
in Anſpruch und gingen die beiden nach Bitterfeld und
Elſter gehörenden Prüflinge der eine als beſtauden,
und der andere als gut beſtanden aus derſelben hervor
Großes Aufſehen erregt hier die heute auf Anordnung einer aus
wärtigen höheren Militärbehörde erfolgte Verhaftung des
Zahlmeiſter Mittag und des Zahlmeiſter Aſpiranten
Harang beide von der hieſigen Artillerie Abtheilung Beide
und vorzugsweiſe der Zahlmeiſter Mittag der aus dem Feldwebel
ſtand hervorgegangen alſo ein altgedienter Mann iſt gelten hier
allgemein als durchaus ſolide und pflichtgetreue Beamten weshalb
die Verhaftung für welche keinerlei Gründe nicht einmal Muth
maßungen vorhanden ſind um ſo größere Verwunderung erregt

A Nauntburg 17 Nov Der Würgengel Diphtheritis
hat eine hieſige Familie die des Handſchuhmacher M ſchwer
heimgeſucht indem er ihr binnen 24 Stunden drei Kinder 2
4 i und 10 Jahre alt entriß Die hieſige Freimaurerloge Zu
den drei Hammern hat eine Volksbibliothek begründet die
ſie zur unentgeltlichen Benutzung darbietet Ein alter Herr
verlor geſtern auf dem Wege zum Bankier ein Packet mit
3000 Mark Werthpapieren die er zur Konvertirungsſtempelung
hatte abgeben wollen Zum Glücke kamen dieſelben in ehrliche
Hände des Hrn Amtsgerichtsrath

M Seehanuſen i 15 Nov Zahlreicher denn je hat ſich
in dieſem Jahre als Plage für den Landwirth die Saatkrähe
eingefunden Jn ungeheuren Schwärmen ziehen dieſe Thiere zu
denen ſich auch die Dohlen geſellen von einem Felde zum
anderen und wehe dem Weizenacker welcher von ihnen heim
geſucht wird Das Schöffengericht zu Oebisfelde verurtheilte
kürzlich 4 Handwerksburſchen welche ſich in dortiger Verpflegungs
ſtation des Hausfriedensbruchs ruheſtörenden Lärms und Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht hatten zu
2 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft

Staßßfurt 17 Nov Unſer Ort hat Brunnen nur ganz
vereinzelt aufzuweiſen und die vorhandenen ſind durch den unter
der Stadt betriebenen Bergbau meiſt entwäſſert oder ihr Waſſer
iſt ſalzhaltig Der Fleiſchermeiſter Schlegel legte im Jahre 1866
in ſeinem dicht neben der jetzt immer noch geſchloſſenen St Jo
hannis Kirche belegenen Grundſtück ebenfalls einen Brunnen an
und fand gutes für ſeinen Bedarf ausreichendes Waſſer bis vor
einigen Wochen das Waſſer das meiſt 10 Fuß hoch ſtand
von Tag zu Tag an Menge abnahm und zuletzt verſchwand Man
bringt dieſe Thatſache mit den in jüngſter Zeit hergeſtellten unter
irdiſchen Grundwaſſerableitungs Anlagen in Verbindung Jm
übrigen aber zeigen die Brunnenwände auch nicht unbedeutende
Riſſe die von den Erdſenkungen herrühren

O Staftfurt 17 Nov Vor einiger Zeit ſtellte die hieſige
katholiſche Gemeinde den Antrag auf Uebernahme ihrer
Schulkinder auf den ſtädtiſchen Etat Es beſtand wobl die
Erwartung die Stadt werde das ſchöne neue Schulhaus der ſeit
herigen Privatſchule und auch das Lehrerperſonal mit übernehmen
Dem gegenüber würde ſich die Stadt aber nur zur Einſchulung
in die Volksſchulen verſtehen während der Religionsunterricht dem
a vmn der überlaſſen bliebe Zunächſt wird alles beim Alten
eiben
s Querfurt 17 Nov Jn Obhauſen Nicolai iſt dieſer

Tage die dort bedienſtete Bertha Demme das Opfer eines
Sittlichkeitsverbrechens geworden und zwar iſt die That von

n in Döcklitz wohnhaften verheiratheten Dreſcher verübt
worden

K Löbejün 17 Nov Dem Gaſtwirth Winterfeld bierwurde dieſer Tage abends aus der unverſchloſſenen Gaſtſtube eine
Doppelflinte im Werthe von 200 M geſtohlen Die an
eſtellten Ermittelungen ergaben daß das Gewehr in einem
rödelgeſchäfte in Halle verkauft worden war Aus der

Perſonalbeſchreibung des Verkäufers iſt es gelungen den Dieb in
der Perſon eines Porzellanarbeiters zu ermitteln der an dem
Tage des Diebſtahls ſich bei Winterfeld aufgehalten hat deſſen
Feſtnahme aber bisher noch nicht gelungen iſt

Bh Vernburg 14 Nov Geſtern abend war in Zimmer
mann s Lokal eine Verſammlung einberufen die ſich mit der Be
gründung eines Zweigvereins der Verbindung Kreditreform
deren Ziele den Leſern der SaaleZtg bereits bekannt ſind be
ſchäftigen ſollte Es waren nur etwa zwanzig Perſonen erſchienen
von denen etwa die Hälfte ſich bereit erklärte beitreten zu wollen
Mit Rückſicht auf dieſe kleine Zahl nahm man jedoch von der
ſofortigen Bildung des Vereins Abſtand dieſelbe ſoll erſt dann
eintreten wenn ſich mehr Mitglieder gemeldet haben Eine ähn
liche Vereinigung beſteht hier bekanntlich bereits unter dem Namen
Schutzgemeinſchaft

ms Kaſſel 16 Nov Ein ſeltenes Wild erlegte dieſer Tage
der kgl Förſter Medow zu Warzenbach am Burgwalde nämlich
im Forſtorte Wallenberg einen ſchneeweißen Fuchs mit feuer
rothen Lichtern und vollſtändig weißen Branten Fußſohlen
Der kgl Förſter Kreß in Naumburg Heſſen erlegte in einem
Buchenwalde einen Fiſchotter von I m Länge und 27 Pfd
Gewicht Das Merkwürdige bei dieſem Fange iſt daß ſich in der
Nähe des Waldes kein Gewäſſer befindet und ſelbſt der nächſte
e Stunde entfernte Bach die Elbe iſt ſo waſſerarm daß ſich
Fiſche überhaupt darin nicht aufhalten

Vermiſchtes
Der Kopf des Auerochſen, welchen Prinz Wilhelm in

der vorigen Woche auf der Jagd beim Fürſten Pleß erlegt hat
wird gegenwärtig ausgeſtopft und dann als ein Geſchenk des
Fürſten Pleß an den Prinzen nach Potsdam geſandt werden
Ueber dieſe Auerochſenjagd wurden gelegentlich der letzten Hofjagd
in Letzlingen noch mehrere intereſſante Details erzählt Der
Prinz hatte ſeinen erhöhten und gefchützten Stand unweit eines
waſſerreichen Sumpfes ſein Nachbar war der Fürſt v Pleß
Geduckt ſaßen die Jäger mit Spannung das Anuſtürmen des
Stieres erwartend Einige zwanzig Stück Schwarzröcke welche
in wilder Flucht bei den Ständen vorbeijagten blieben
unbeachtet kein Schuß fiel um den Auerochſen nicht zu verjagen
Plötzlich brach derſelbe auf ein kleines Geräuſch aus dem Dickicht
hervor blieb eine Weile ſich wild umſehend ſtehen und jagte dann
in vollſtem Lauf auf den Stand des Prinzen Wilhelm in ſchräger
Richtung los Ein wohlgezielter Schuß auf ca 30 Schritt blitzte
aus der Büchſe des Prinzen der den Stier mitten aufs Blatt
traf Mit einem furchtbaren Wuthgebrüll ſetzte ſich das Thier
auf die Hinterbeine und machte einen verzweifelten Sprung
über zwei Mannshöhen kerzengerade in die Luft um gleich
darauf wieder dem Dickicht zuzueilen Doch der Prinz
der den Stier nicht aus den Augen gelaſſen jagte ihm
eine zweite und eine dritte Kugel nach welche den nun zu Tode
Getroffenen zuſammenbrechen ließen W Wilhelm beſitzt
bereits eine ganz ſtattliche Zahl waidmänniſcher Trophäen ſo
auch von der Jagd auf Elchhirſche zu der er im vorigen Herbſt
in Begleitung des Kronprinzen Rudolf von Oeſterrreich in das
Revier von Jbbenhorſt nach Oſtpreußen gefahren war Bei dem
damaligen Oberförſter Axt welcher jetzt die Oberförſterei Letz
lingen inne hat ſah er Hufe von Elchhirſchen zu Unterſätzen von
Aſchbechern n c verwendet nach denen er die Hufe des
von ihm damals erlegten Elchhirſches zu ähnlichen Garnituren
verarbeiten ließ

Der Neue Wer heuer nicht trinkt iſt zu faul zum
Schlucken das war der derbe ſeither in weiter Umgegend gang

Große

und gäbe gewordene Ansruf mit welchem ein alter dem Weinund Wis ergebener Bauer den Neuen des Jahres 1835 be
willkommnete An jenen Ausruf erinnert was die pfälzer Blätter

vom Heurigen ſchreiben Alte Zeiten kehren wi n einiOrten des V Künzelsau und in e S We
man den Schoppen zu 10 in Gaſthäuſern zu 15 Pfg Jn
manchen Wirthſchaften darf der Gaſt um 1 M neuen Wein
trinken ſo viel er kann und will Eine andere Zeitung ſchreibt
daß der Neue in Künzelsau zu 12 16 Pfg in Niedernhall ſogar
8 10 Pfg das halbe Liter ausgeſchenkt werde Selbſt in Baden

aden und Lörrach bemißt man die Zeche nach der Dauer des
Aufenthaltes Um 1 M darf man eine Stunde lang um 1 M
50 Pfa zwei oder drei Stunden lang trinken und bekommt noch
das Rauchen und Eſſen frei Jn der That die alten Zeiten
kehren wieder Was dereinſt in unſerer Muſenſtadt als das
goldene Zeitalter flotten Studententhums gegolten hat jene weit
entlegene Zeit in der man bei Ausritten in Reutlingen um einen
Sechsbätzner einen Tag lang trinken durfte iſt wieder ein
etroffen Es wiederholt ſich in der neuen Schulſtadt Künzelsau
ene Prophezeiung daß das Jahr 1885 Wein und Moſt in

verſchwenderiſcher Fülle bringen werde iſt wirklich eingetroffen
Nach 50 Jahren hatte ſich der kalte Winter wiederholt gar
manche Rebe gar mancher Obſtbaum wurde vernichtet Aber
auch das 34er Jahr wiederholte ſich und wenn der vorige Jahr
gang auch keinen ganzen Vierunddreißiger brachte unſerem nach
ſo vielen Serera beſcheiden gewordenen Geſchlechte erſchien er
doch ein Göttertrunk und nun macht der 85er Jehrgana die Ver
gleichung vollends fertig Denn nicht nur in Hülle und Fülle
gleicht der Heurige ſeinem fünfzigjährigem Bruder ſondern es iſt
derſelbe Schlag dieſelbe Art keinem von beiden wird das Ueber
maß von Zucker gefährlich

Beleidigung durch Photographie
dieſer Tage ein Prozeß erledigt der allgemeines Aufſehen erregt
hat Der Handelsmann M aus dem benachbarten Ort F war
in einer emſer Gaſtwirthſchaft eingeſchlafen Seine Geſichtszüge
boten während des Schlummers ein ſo reizendes Bild daß mehrere
Gäſte den Wunſch ausſprachen dieſes Bild auch in weiteren
Kreiſen bekannt werden zu laſſen Ein unter den Anweſenden be
findlicher Photograph holte auf allgemeines Verlangen ſeinen
Apparat und photographirte den müden Schläfer Das Bild fand
vielfachen Abſatz und wurde zu allerlei Neckereien Arie
Handelsmann benutzt Derſelbe fühlte ſich beleidigt ließ einige
der in den Handel gebrachten Bilder erwerben und ſtellte Straf
antrag gegen den Photographen Das Gericht verurtheilte den
ſelben zu 10 M Strafe und in die Koſten die ungefähr 90 M
betragen außerdem wurden Bilder und Platte gerichtlich ein
gezogen

J Eis wurde

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Nov Der Anfang der heutigen Börſe wies eine gute

Stimmung und animirteres Geſchäft anf auf allen Gebieten zeigten ſich Kurs
beſſerungen Jm weiteren Verlauf blieben inländiſche Fonds und Prioritäten ſehr
ſtill Der Schluß war wie bereits telegraphiſch gemeldet noch ſchwankend aber doch
feſt Man notirte Kredit 455,00 Franzoſen 435,50 Lombarden 221,25 Türkiſche
Tabak 86,00 Bochumer Guß 120,25 Dortmunder 53,25 Laurahütte 88,25
Darmſtädter 132,40 Deutſche Bank 147,75 Diskonto Kommandit 1062,00
Ruſſiſche Bank 75,50 Lübeck Büchener 162,75 Mainz Ludwigshafen
98,50 Marienburg 60,25 Mecklenburger 190,50 Oſtpreußen 97,60 Du
122,75 Elbethal 233,50 Galizier 91 60 Große ruſſf Bahnen 120,70 Nord
weſtbahn Gotthardbahn 107,00 Rumänier Italiener 94,40
Oeſterr Goldrente 87,75 Heſterr Papierrente 66,90 do Silberrente 66,10
do 1860er Looſe 116,00 alte Ruſſen 93,50 do 1889er 80,00 do 1884er 94,80
4proz Ungarn 78,10 Ruſſiſche Noten 198,75 do II Orient 59,10 do III
Orient 59,75 Serbiſche Rente 76,00 Privatdiskont 28/ Proz

Jn der am 16 d abgehaltenen 16 Generalverſammlung der Sächſ
Maſchinenfabrik vorm Rich Hartmann waren 19 Aktionäre erſchienen
die 1527 Stimmen vertraten Von Verleſung des Geſchäftsberichtes wurde ab
geſehen u die Dividende am 1 Dez zahlbar mit 7 Proz genehmigt ebenſo die
Zahlung von 5000 M aus dem Gewinn Vortrag für das Heim für Arbeiter
der Sächſiſchen Maſchinenfabrik ſowie die Beibehaltung des bisherigen Reſerve
fonds mit 600,000 M als Spezialreſerve neben dem geſetzlich vorgeſchriebenen
Reſervefonds für etwaige Unterbilanzen Die ausſcheidenden itglieder
Generalkonſul Ruſſel aus Berlin und Komm Rath Scheller aus Dresden wurden
wieder und Komm Rath Keller in Chemnitz als ſiebentes Mitglied neu in den
Auſſichtsrath gewählt Nach Mittheilungen des Direktor Kretzſchmar liegen
obſchon die Lokomotiv Branche keine Ausſicht auf Beſſerung bietet ca 2,600,000
Mark Aufträge in anderen Zweigen vor

Dem Provinzialverband der Provinz Oſtpreußen iſt ein
Frpirginm zur Ausgabe von 20 Millionen Mark 4proz Anleihe ertheilt
worden

Spandauer Berg Brauerei Bock Dem C zufolge iſt die
Spandaner Berg Brauerei Bock in den Beſitz eines berliner Bankiers über
gegangen welcher dieſelbe in eine Aktien Geſellſchaft umzuwandeln gedenkt
Als Kaufpreis wird der Betrag von 3,750,000 M angegeben

Jn Hildesheim iſt eine Lagerhaus Aktiengeſellſchaft be
gründet worden für Lagerung von 250,000 Ctr Rohzucker Es ſind beſondere
Einrichtungen für Steuerverſchluß Lombard ſowie Miſchung ganzer Partien
Rohzucker geplant Feruer iſt die Errichtung einer Zoll Abfertigungs Stelle
für nach dem Ausland beſtimmten Rohzucker beantragt

Das Salzbergwerk Neu Staßfurt bringt für den Oktober eine Aus
beute von 125 M auf den Kux zur Vertheilung

Der Aufſichtsrath des Georgs Marien Bergwerks undHütten Vereins ſchlägt für die Stammaktien eine Dividende von 2 Proz
1883/84 0 vor

Konſtantinovpel 16 Nov Telegr Die Einnahmen der Türkiſchen
Tabak Regie Geſellſchaft betrugen in der zweiten Hälfte des Oktober

Piaſter gegen 5,400,000 Piaſter in der gleichen Periode des
orjahres

Eiſenbahn Einnahmen Luzern 17 Nov Telegr Offiziekl
Die Betriebseinnahmen der Gotthardbahn betrugen im Oktober d J für
den Perſonenverkehr 355,000 im Sept 495,000 Fres für den Güterverkehr
605, 00 im Sept 515,000 Fres zuſammen 990,000 Fres im Sept
1,010,000 Fres Die Betriedsausgaben betrugen im Oktober 395,000 Fres
im Sept 390,000 Demnach Ueverſchuß 595,000 Jres im Sept 620,000

Der Betriebsüberſchuß im Oktober 1884 detrug 504,822 Fres

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 14 Nov
Attiva T BSerlin 17 Nov

1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde
und an Gold in Barren oder ausl dünzen das Pfund
fein zu 1392 M berechnet M 603,506,000 Zun 8,172,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen e 23,536,000 Zun 943,000
3 do an Noten anderer Banken 9,896,000 Zun 59,0004 do an Wechſeln 376,213,000 d 637,000
5 do an Lombardforderungen o 1448,627,000 Abn 2,208,000

do an Effekten a 335,995,009 Abn 9,967,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 26,252,000 Abn 839,000

Pafſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 21,356,000 unverändert727 76 000 Abn 16,889 000

228,211,000 Zun 13,082,000
494,000 Abn 71 000

10 der Betrag der uml Noten
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten
12 die ſonſtigen Paſſiven

Wafſferſtands Machrichten

Saale Elde17 Nov 18 Nov 16 Nov 17 Novalle Unterh 72 1,73 Dresden 1,12 14rotha 1,66 1,6e rn 3 0,7716 Nov 17 Nov Kohlan t
Weißenfels Oterp 2,30 2,30 Bardy ULea

Unterp 0,04 0,08 Magdeburg 20 16
Alsleben Oberh 2,26 2,26Unterh 2,22 2,22 UnſtrutKalbe SHdberp u la 16 Nov 17 NovUnterp 0,88 0,56 Artern Brückenp 0,38 38

Nach Schluß der Redaktion
Sofig 17 Nov abende Telegr Die Serben grif

fen Slionitza rechts und links mit zahlreichen
Streitkräften an Die Bulgaren ſchlugen indeß
den Angriff ab ergriffen die Offenſive und
verfolgten die Serben fünf Kilometer weit
9 Serben hatten große Verluſte
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Grösstes lager sgtylvoll eingerichteter Vlenster zimmer in Renaisgance und Rococco Eigene
gelbstgekertigto Arbeit gtrenge Reellität

den geehrten Herrschaften auch inbetreff der Billigkeit etwas bieten zu Können halte stets am Lager
und liefere

1 überpolstertes franz SopHa und 2 Waurterüls mit Plüschbezug

l leidersecret ar echt usgbauml Spfegel und FPfeillerschrankk ar 300 arSatdeSe ewertikko w
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rerA Schäfer Ahnherr
Halle a/S Dachritzgafſe 2 part n G l h t t hi ſliempfiehlt eine große Auswahl von r

Schwarzwälder Uhren von 2,50 an desgl Kuckuks

Wegen völliger Auflösung
des Geschàfts

Uhren von 15 A an
Reiſewecker nur gute Werke von 5 an

Regulateure ſehr große Auswahl
von 12 bis zu den feinſten

Ferner empfehle Ketten Berloques u dgl 2 e e ee totaler Ausverkauf aller Lagerhe tände
J Schäfer von Tuchen Buckskins und Damen Kleiderstoffen aller Art Paletots e

Gürtlermeiſter Hale as Jacken Leinwand und Bettbarchend Möbelstoffe etc

e
S

Damen Uhren in Silber und Gold goldene von 26 4 an

2 S

n d
t

2

c e

e
S a Se

S S

S
S

h

Taſchenuhren für Herren von 12 an in Neuſilber S
ſilberne und goldene mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen F

e z e Nach Ausſonderung aller nicht ganz eouranten ArtikelPDaohritagasse 2 nnr ſtreng moderne Muſter nur gediegene Qualitäten
empf den Herren Sattlermeiſtern Reit und Fahrgeſchirr Beſchläge in nur S
uten dem Zweck angepaßten Modellen Von hocheleg Offizier ZaumBeſchlägen e S s n Se Preise enorm billig ohne Concurren Sis zu den gewöhnlichſten Ackergeſchirr OchſengeſchirrBeſchläge Reichhalt

Lager in Stahlwaaren und verzinnten Waaren Lager iſerl lack Beſchläge
lack Kummtbüg habe v 18 24 ſtets auf 160 Pferde am Lager Scheuleder
Schlauffen 2e Candaren Trenſen 2c Monogramms Wagen Beſchläge I RCIEFICA W I G Alrichre v 4S S

F S r ehe e h e et e 2 a e e e S nen z s zc e e t e

aller Art Wagenlaternen Da ich nur Lager führe ohne Laden kann ich
mit den genaueſten Preiſen dienen

J S ee S h e m rv a 2 l 2 et zs J 22 e dte W 2 S S d dBee reeeereeee eee a 3 a 6 e e e SSe e kleeeeeeeaeeee c e e e eChocolade Cacaos Thee s Confecte
Bruch Chocolade mit Vanille 1 1,20 1,40 WeihnachtsGeſchenkeDie

I Chocolade Ich 50 60 80 4 i 1,20 N i ſ h ik 4 ie axchinenfahrik und Pisengiesserei Seſchenentölte Cacaos 1,60 1,80 2,00 2,20 2,50 3,00 3,30 c S Kerrenha ar tfeine u feinste Chocoladen I 1,20 1,40 1,50 1,60 1,80 e Damenmed üillone200 225 200 280 300 340 850 e e Setten ArnbanJ Confecete in Fondant Chocolade Marzipan etc p Pfd von 1 S h e nS SJ Waſfeln Wiener und echt engl Dutzend von 20 an
Grosse Thee Waſfeln in Pack von 50 Stück A 1,40
ERiswaffeln v v 100 1,80Engl Bisenuits 40 Sorten pro Pfund von 60 bis 2,80

Bonbonnieren Attrapen Knall Bonbons

Broſchen Puppen
vperrücken Kränze
Blumen fertigt von
ausgekämmtem Haar

e u anerkannt billigſtenNonig u Lebkuchen Marzipane Candirte Früchte S S c PreiſenArac Cognac Rum Punseh Essenzen Liquenre S e Alte Puppen zum Auffriſchen
und Frifſiren bitte mir jetzt ſchon
zu überſenden
B Rosenblatt

Friſeur
Halle a/S Schmeerſtraße 36

Ghinesische Thee Hanälung
S hin u s schwarze u grüne Thee s 2 2,60 3 4 6 3 p Pfd S S

lHlaupt Mederla e Von van Houten s holländ Cacao S
J Dieser Cacao ist an Wohlgeschmack noch von Keinem andern Fa
J brikat übertroffen worden und ist in Folge seines geringen FPett

gehaltes dem Magen am Zzuträglichsten
Bei Entnahme von 5 Pfund gewähre h Pfund RabattEPostaufträge v 10 A an franco durch ganz Deutschland e SS Wiederverkäufern grösst möglichen Rabatt e e 4 JaA Hrantz Vachf eInh Theod Grimme Halle a/S Gr Steinstrasse II i r r e v aW St h 8 ür Turner von 10 bis 20von STaVennagen Halle a S l ter n

ji ſtets in größter Auswahl briThüringer Strasse Vr 5 Pera a e woht zu Jabrkt
Geiſtſtr 4 A I e Geiffftr 41 empfiehlt sich zur Lieferung von Gustav VUhlig

Bäckerei und Conditorei allen Masehinen und Apparaten für Brauerei n FIälzerei Untere Leipszigerſtrafte
empfiehlt ſein anerkannt gut u wohlſchmeckendes Weißt u Schwarzbrot Comp Anlagen mit Hand oder Dampfbetrieb Br vih an ch enke ſei Beeſen

eines K äck iwer fang e Bee e z r h Srncho Sämmtl Kessel und Blech Arbeiten sowie Messing
und KupferwanarenGleichzeitig bringe meine freundlichen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung r eNur gute und reelle Biere und Weine rc werden verabreicht Reconstructionen und Reparaturen J Großes AbonnementsConcert

T Pisengi netS Donnerstag den 19 und Freitag den i ISenglessSereèl vrtigt Gutree a der goſe à Perſon 40
e 20 November ſtehen große Transporte Maschinen und Bauguss aller Art AbonnementBillets ſind im Lokale zu

nach zahlreichen eigenen Modellen haben Um rege Betheiligung bittet
Wilde GaſtwirthVorhge ind veigtliwer de en Gusstheilo zu landwirthschaftlichen Masehinen Transwissionenſ e

äußerſt preiswerth bei uns zum Verkauf ete eite Für den Inſeratentheil verantwortliche Fräecimamnnun BRippenbeizrobre Bipponheizöfen zu Dawpfheizanlagen König in Halle
Marienſtraße Ia Beste Ausſfährung billigste Preise prompte Bedienung Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
S
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